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Noch Sommergefühle im Oktober
Ein warmer und trockener Herbstmonat mit Spitzenwerten nahe 25 Grad. Der zweitwärmste Oktober
seit mehr als 100 Jahren. Bis Mitte November ist in der Eifel noch kein Wintereinbruch in Sicht.

Nordeifel . Hinter dem Oktober
2001 (Simmerath 12,7 Grad) ge-
hen die vergangenen vier Wochen
als zweitwärmster Oktober seit
mehr als 100 Jahren in die Wetter-
statistik des Kreises Euskirchen
ein.

Mit einer Monatsmitteltempera-
tur von 12,4 Grad in Simmerath,
11,3 Grad in Kalterherberg, Müt-
zenich und Schöneseiffen sowie
nur 11 Grad an der Perlenbachtal-
sperre wurden die hohen Septem-
bertemperaturen noch einmal
fortgesetzt.

Die Abweichung vom Mittel-
wert (1971-2000) betrug auch auf
den Eifelbergen enorme plus drei
bis plus 3,5 Grad. Die Tendenz zu
immer wärmeren Herbstmonaten
setzt sich also fort. In nur 20 Jah-
ren ist der Mittelwert um zwei
Grad angestiegen; einen solchen
Anstieg verzeichnete keine andere
Jahreszeit.

Besonders warm war das letzte
Oktoberdrittel im Monschauer
und Aachener Land. Aus Aachen-
Burtscheid wurde mit 24,6 Grad
und aus Eschweiler mit 24,2 Grad
noch einmal sommerliche Werte

gemeldet. Extrem warm war es
aber auch in den Höhengebieten,
z.B. 22,5 Grad in Simmerath, 21,8
Grad in Roetgen und immerhin
noch 20,1 Grad in Mützenich.

In Burtscheid wurde damit der
Rekorde des letzten Monatsdrittels
im Oktober eingestellt: bisher
24,6 Grad am 24. Oktober 1971.

Erste Luft- und Bodenfröste, die
eigentlich typisch sind für den Ok-
tober auf den Bergen, fehlten fast
ganz. Die niedrigsten Lufttempe-
raturen aus zwei Meter Höhe mel-
deten die Tallagen der oberen Rur:
Kalterherberg im Tal mit einem
Luftminimum von 1,1 Grad und

minus ein Grad Bodenfrost. Diese
Werte sind weit entfernt von den
Tiefstwerten, die eigentlich im
Oktober auf den Bergen schon
möglich sind (Luft –7 Grad und
Boden –10 Grad). In den Jahren
1974, 1976 und 1987 fielen sogar
mehr als 10 Zentimeter Schneede-
cke im Oktober.

In den letzten 10 Oktobertagen
traten im Flachland sogar noch
erstaunliche acht Nächte über 10
Grad auf, für unsere Heizkosten
sicherlich kein Nachteil.

Auch die Sonnenscheinbilanz
war sehr positiv, ohne aber die
Rekorde des Vorjahres zu errei-

chen. Meist wurden 30-40 Prozent
mehr Sonnenstrahlen am Erdbo-
den gemessen als üblich und die
Bergkuppen der Eifel waren kei-
neswegs benachteiligt.

Nur an wenigen Tagen des Mo-
nats hatte der alljährliche Kranich-
flug eine Windunterstützung aus
Nord oder Nordost. Mit dem
Sturmwirbel „Xenia“ am 24. Okto-
ber wurde das für einige Stunden
allerdings anders. Auf der Rücksei-
te des Wirbels drehte der Wind auf
Nord bis Nordost und es kühlte
deutlich ab.

Trotz vieler Hochdruckwetterla-
gen konnten die Windmüller mit
dem Ergebnis ihrer Energieanla-
gen noch zufrieden sein, denn der
Eifelföhn drehte die Räder an viel-
en Tagen munter rund.

Nach kaltem Start mit ersten
Schneefällen ist auch der Novem-
ber inzwischen wieder sehr mild
und sonnig geworden. Trocken-
heit und Sonnenschein bleiben
noch bis zum kommenden Sonn-
tag.

Auch bis Mitte November soll es
nicht winterlich werden, aber
feuchter und windiger. (kjl)

Nur ein richtiger Regentag seit zwei Monaten
W Die Regenbilanz des Oktober

2006 ähnelt stark der Statistik
aus dem Oktober 2005. In den
letzten beiden Monaten gab es
nämlich nur einen richtigen
Regentag in den Niederungen,
den 18. September. Seither sind
bis zum 7. November in sieben
Wochen nur 50 l/qm im Raum
Aachen niedergegangen (30-40
Prozent des Normalwertes).

W Der Oktober brachte im Flach-
land insgesamt nur 50-70 Pro-
zent des mittleren Regens, auf
den Bergen waren es immerhin
bis zu 85 Prozent. Einige Werte:
Lammersdorf: 49 l, Schöneseiffen
und Dreilägerbachtalsperre: 59 l,
Kalltalsperre: 60 l, Roetgen und
Simmerath: 65 l, Perlenbachtal-
sperre und Höfen: 72 l, Mützen-
ich: 84 l und Kalterherberg: 89 l.

Ein goldener Oktober wie aus dem Bilderbuch:Viele warme Herbsttage konnte man auch bei Spaziergängen imTiefenbachtal zwischen Simmerath und
Dedenborn genießen. Foto: P. Stollenwerk

Hängebauchschweine suchen neue Heimat
Der Aachener Tierschutzverein hat
24 Hängebauchschweine vor dem
Schlachter gerettet. Die Tiere wer-
den auf einem Hof in Steckenborn
von den Tierschützern versorgt.
Dies ist aber nur eine Übergangslö-
sung (wir berichteten). Die Hälfte
der Tiere wurde bereits an Privat-
personen vermittelt. Für die ver-

bleibenden 12 Tiere sucht die Tier-
schutzbeauftragte Birgit Wen-
tersteller-Kordic noch dringend bis
Ende November ein Zuhause. Wer
Interesse und die Möglichkeit hat
die Tiere artgerecht zu halten, das
heißt auf einer kleinen Weidefläche
mit einem Offenstall, melde sich
unter " 0172/2004837. (breu)

Nur eine Frage der Zeit
Ganztagsgrundschulen sind nicht aufzuhalten

Peter Stollenwerk

Bis auf Kalterherberg und Kes-
ternich haben inzwischen alle
zehn Grundschulen im Süd-
kreis den offenen Ganztags-
schulbetrieb eingeführt. Einige
konnten es kaum erwarten, an
anderen Standorten war ein
bisschen Nachhilfe erforder-
lich.

Im Fall Kesternich, wo be-
reits der zweite Versuch der
Einführung fehlgeschlagen ist,
ging jetzt Ratsvertreter Bernd
Goffart in der Sitzung des
Schulausschusses auf Ursachen-
forschung. Eine nachvollzieh-
bare Begründung dafür, dass
nur sechs Eltern verbindliches
Interesse zeigten, liege am gro-

ßen Engagement der Omas, die
sich in die Enkelkinderbetreu-
ung einbinden ließen.

Es ist erfreulich zu hören,
dass in Kesternich die soziale
Struktur in vielen Familien
noch funktioniert, aber das ist
eine Frage der Zeit, denn die
Omas von morgen sind heute
berufstätig und werden wo-
möglich einmal froh sein,
wenn sie ihren Ruhestand ge-
nießen können.

Viel entscheidender ist je-
doch die Tatsache, dass die
Ganztagsgrundschule nicht auf-
zuhalten ist, und spätestens
wenn die schulpädagogischen
Vorteile des Ganztagsbetriebes
deutlich werden, wird auch die
letzte Schule nachziehen, um
dem Vergleich standhalten zu
können. Dann kann sich auch
vom einen auf das andere
Schuljahr der Elternwille ein-
mal ganz schnell ändern.

Es ist absehbar, dass die
Ganztagsschule bald so selbst-
verständlich sein wird, wie die
vier Grundrechenarten ob mit
oder ohne Elternwille.

Führerschein mit 17 und
über 50 Jahre unfallfrei
Siegfried Kau erhält Urkunde und Plakette
Erkensruhr. Rein rechnerisch er-
scheint es fast unmöglich, dass
Siegfried Kau aus Erkensruhr mit
seinen 68 Jahren schon 51 Jahre
unfallfrei Auto fährt. 1955 er-
krankte der Vater von Siegfried
Kau und war nicht mehr in der
Lage sein Transportunternehmen
weiterzuführen. Der damals
17-jährige Sohn beantragte und
erhielt eine Sondergenehmigung,
um den Führerschein Kl. 2 zu ma-
chen und somit die Erlaubnis, den
LKW seines Vaters zu fahren. Der
Familienunterhalt war somit gesi-
chert.

Seit dieser Zeit hat er nach eige-
ner Aussage einige hunderttau-
send Kilometer quer durch
Deutschland zurückgelegt und
nicht einen Unfall gehabt. Für die-
se makellose Bilanz wurde er jetzt
von der Verkehrswacht Monschau
ausgezeichnet.

In den sechziger Jahren musste
er einmal ein Bußgeld von zwei
Mark bezahlen, ein Polizist auf ei-
nem Fahrrad hatte ihn angehalten
und diese Strafe für ein verdreck-
tes und somit unleserliches Num-
mernschild verlangt. Obwohl
Siegfried Kau oft von morgens vier
bis abends 22 Uhr unterwegs war,
hat sein Beruf ihm immer Freude
bereitet.

Diese Freude hat er auch seinen
drei Söhnen vermitteln können.
Sein ältester Sohn ist heute mit der
gleichen Begeisterung Berufskraft-
fahrer.

Nach eingehender Prüfung
durch die Behörden konnte der
Vorsitzende der Verkehrswacht
Monschau, Otto Stollenwerk, jetzt
Urkunde und eine Plakette an
Siegfried Kau überreichen, die
ihm vorbildliches Verhalten im
Straßenverkehr bestätigen. (breu)

Naturfilme und
Waldwanderung
Nordeifel . Die Sektion Sonnen-
tau im Verband der Belgischen Na-
turfreunde zeigt am Freitag, 10.
November um 19 Uhr, im Kol-
pinghaus, Bergstraße 124 in Eu-
pen zwei fernsehreife Tierfilme.

Naturfreund Hans Müller ist ein
Fachmann in Sachen Naturfilm.
Mit viel Geduld beobachtete er die
Kraniche bei ihrem Herbstzug in
die Überwinterungsgebiete und an
ihrem Rastplatz in Frankreich.

Der zweite Film zeigt den Biber,
der noch vor 150 Jahren als fast
ausgestorben galt. Doch er ist in
die Region zurückgekommen.

Die Sektion Sonnentau im Ver-
band der Belgischen Naturfreunde
veranstaltet am Sonntag, 12. No-
vember, 10 Uhr, eine Wanderung
rund um Rott. Treffpunkt ist der
Parkplatz St. Joseph an der Fran-
kendelle in Eupen.

Im Beisein des stellvertretenden Landrates Hans Körfer überreichte der
Vorstand der Verkehrswacht Monschau eine Urkunde und eine Plakette
an Siegfried Kau aus Erkensruhr für 50 Jahre unfallfreies Fahren mit PKW
und LKW. V.l.n.r. Stellvertretender Landrat Hans Körfer, 1. Vorsitzender
Otto Stollenwerk, Siegfried Kau, 2.Vorsitzende Andrea Barkey.

(Foto: Kornelia Breuer)

Führerschein
für Sportboote
Roetgen. Die Volkshochschule
Südkreis Aachen bietet einen Kurs
zum theoretischen Lehrgang zum
Erwerb des amtlichen Sportboot-
führerscheins „Binnen für Sport-
boote unter Segel, als Segelsurf-
brett und mit Antriebsmaschine“.
Der Kurs läuft samstags, ab 11.
November, von 15 – 18 Uhr in der
Schule Kapelle in Roetgen statt.
Die Unterrichtsdauer beträgt 8
Termine, die Kursgebühr 48 Euro.
Beim Kurs „Sportbootführer-
schein See, Sportküstenführer-
schein – Segel und Motor“ sind
ebenfalls noch Plätze frei. Der
Kurs findet freitags, ab 10. Novem-
ber, von 18.30 – 21.30 Uhr in der
Schule Kapelle statt.

Öl läuft auf die Straße
Panne in Roetgen bei Heizöllieferung
Roetgen. Am Dienstag um kurz
nach fünf wurde der Löschzug
Roetgen der Feuerwehr zu einem
technischen Hilfeeinsatz in die
Grünepleistraße alarmiert. Ein
Heizöl-LKW hatte dort aus bislang
ungeklärter Ursache eine große
Menge Heizöl beim Betanken ei-
nes Wohnhauses verloren.

Das Öl, das sich bereits im Hof
des Hauses, auf der Straße sowie
auf dem Tankwagen ausgebreitet
hatte wurde durch die Einsatzkräf-
te mit mehreren Säcken Ölbinde-
mittel aufgefangen. Ein weiteres
Einlaufen in die Kanaleinläufe
wurde durch die Einsatzkräfte ver-
hindert. Da es sich um eine nicht

bekannte größere Menge des aus-
gelaufenen Öls handelte, wurden
auf Anordnung der Einsatzleitung
die Untere Wasserbehörde sowie
das Ordnungsamt zur Einsatzstelle
bestell. Ebenfalls waren zwei Be-
amte der Polizei vor Ort. Für die
Dauer des Einsatzes wurde die
Grünepleistraße gesperrt.

Nach Beseitigung der Schadstof-
fe auf dem Tankwagen sowie der
Straße und des Hofes wurde in
Absprache mit den Beamten der
Unteren Wasserbehörde ein Ka-
naleinlauf durch die Wehrmänner
mittels B-Strahlrohr gespült. Nach
zwei Stunden war der Einsatz für
die Feuerwehr Roetgen beendet.

Attacke auf
Autolack
Schmidt. Mehrere tausend Euro
Schaden hat ein unbekannter Tä-
ter in Schmidt an mehreren Autos
verursacht, die auf dem Gelände
eines Autohauses in der Heimba-
cher Straße ausgestellt sind.

In der Zeit zwischen Montag-
abend und Dienstagnachmittag
suchte der Unbekannte unbe-
merkt das Firmengelände auf und
beschädigte die Lackierung von
sechs Pkw. Mit einem offensicht-
lich spitzen Gegenstand zerkratzte
er jeweils die Motorhauben der
dort zum Verkauf angebotenen
Fahrzeuge.

Sachdienliche Hinweise werden
an die Polizei in Düren unter
" 02421/949-245 erbeten.

Gehweg nur teilweise erforderlich
Entscheidung für Ausbau an der Lammersdorfer Straße in Rott gefallen

Roetgen. Zum verkehrsberuhig-
ten Ausbau der Lammersdorfer
Straße in Rott ist jetzt eine Ent-
scheidung gefallen. Mit seiner
Empfehlung an den Rat gab der
Bauausschuss grünes Licht für die
Anlage eines Gehwegs zwischen
Quirinusstraße und Birksiefen-
weg, nicht aber für das restliche
Teilstück bis zum Parkplatz Di-
ckenbruch. Der Gemeinderat
kann in der nächsten Woche dann
einen Schlusspunkt unter die fast
zweijährige Planung setzen.

Das Thema war auf der letzten
Bauausschusssitzung vertagt wor-
den, weil sich einige Bürger in Ein-
gaben an die Gemeinde gegen ei-
nen Ausbau zwischen Birksiefen-
weg und Parkplatz Dickenbruch
ausgesprochen hatten

Frank Knur (SPD) erklärte, der
Ausbau zwischen Kirche/Quiri-
nusstraße und Birksiefenweg finde
die volle Unterstützung seiner
Fraktion. Für den restlichen Ab-
schnitt ergebe sich trotz einer er-
neuten Ortsbesichtigung und wei-
teren Gesprächen mit Anliegern
jedoch kein einheitliches Bild.

Einmalige Chance
Eine ähnliche Auffassung ver-

trat auch Michael Seidel (CDU).
Während der Ausbau bis zum Birk-
siefenweg unstrittig sei, sehe seine
Fraktion keine Notwendigkeit für
den zweiten Abschnitt. Die Fuß-
gängerfrequenz stehe in keinem
Verhältnis zu den Kosten, trotz zu
erwartender Fördermittel. Aller-

dings müsse man den Anliegern
klar machen, dass sie nicht in zwei
oder drei Jahren ihre Meinung än-
dern könnten. Dies sei für die Ge-
meinde jetzt eine einmalige Chan-
ce auf einen kostengünstigen Aus-
bau.

Diese Ansicht unterstützten
auch Franz Josef Zwingmann für
die FDP und Christa Heners für die
Grünen. Klaus Onasch (SPD) wür-
de hingegen einen Gehweg bis
zum Parkplatz Dickenbruch befür-
worten, er war erstaunt, dass eine
Mehrheit nicht die größtmögliche
Sicherheit wünscht.

Eine Entscheidung zum vorge-
zogenen Baubeginn liege noch
nicht vor, erklärte Bauamtsleiter
Hubert Pauls auf eine Anfrage von
Christa Heners. (heg)
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